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Gesetzentwurf betr. Sicherung der Bauforderungen.
(4. fortsetzung und SchlussJ

(Nacbdr. verb.)

ie bereits in voriger Nummer ßlwekündiat kommen wir
heute dazu. den Gedanken, den Haumeiste ' Gtlstav Banm
gärtel- Dresden in seiner kürzlich veröffentlichten Schrift

Novelle zum Grundrecht«, Verlag: Emil Weises Buchh Mldlung
in Dresden, so präzis zum Ausdruck bringt.

Eine Polemik darüber, ob der Gedanke an und für sich gut
ist -  l'SchöpfelJd dÜrfte er jedenfaUs behandelt sein   wollen
wir uns gam; enthalten ued dieses jedem eiu7.eliF'll Überla sen.

Der V crfasser lässt den bekannt aegebencll Entwnrf ...auz beiseite und stellt den ganz ueuen Satz  uf: ;:)
}) Das ursprüngliche Pfand verhältnis auf einem unbebauten

Grändstück wird bei Veränderung des Pfalldgegenstandcs durch
Au fb a u eines Gebändes aufgelöst und sinkt somit auf 0 herab«
oder mit anderen \ 7 orten:

»Pfaudwert- V ermehl'ung durch Bau-(Material-)W erte ver
mindert das erste Pfandrecht auf den \Vert der BallstelJe.«

Der Verfasser stebt nämlich auf dem Sta,ndpullkt. dass der
unbebaute Ballplatz relativ keinen Wert hat (denn die Pacht als
Schreberga.rten mit 25 30 pr. pro 0 m kommt doch nicbt in
Fl'age) und sein "\Vert wird doch erst durch dir. Bebauung ge
8chaffen.

Diese Auffassung ist nichts weiter als ein ganzer Schritt,
ganze Arbeit des   5 des vorliegenden Entwurfs, welcher vor.
schreibt: »dass die dem Bauvermerk vorgehenden Belastungen den
BansteHenwel't nicht übersteigen oder in Höhe des Überschusses
Sichcrheit geleistet werden soll «(. \Vir haben schon bei den El'
Htuterungen zn  @ 5-7 erkJärt, wie schwierig es sein wh-cl, den
Baustellenwert, jedem Teile gerecht werdend, abzuschätzen.

Dt"l' Verfasser fasst seine Stollnnguahme a.m Schluss dahin
i\lS"ammcn :

)Solange diE Baustellenprcis.o dem Y.>reellelI«( \Vert der Bau
stellen nahe standen, bewährte sich das alte Grundrecht; es ver
sagte aber von da ab, wo durch die erleichterte Kl'editierung des
Kaufpreises für die Batlstt:Jlen die letzteren übel" ihren }}wirklichen«
vVert hinaus gekauft und unter dem Schutz.e des bestehenden
Grundrechts auoh »bar« bezahlt wurden. Die von mir vor
geschlagene Novelle zum Grundrecht bewirkt, d ss die Baustellen
preise dauernd - ebel1so wie heute 8chon d:e Pl:eise der BauteiIe
- in der Höhe des »Barwertes« gehalten werden, so dass das
Grundrecht wieder seine ursprÜngliche Aufgabe zn erfüllen vermag)
nur in Grund und Boden angelegten »Barwerten«, nicht aber
»8pekulationswerten«, den vom Gesetzgeber beabsichtigten Schutz
zu gewähren.

Die dem Grund und Boden gewidmete treue »Arbeit« ist
bestimmt, dem einzelnen die Mittel zu gewähren j das jetzige Grund
reeht aber beraubt gerade durch die dem Boden zu V eW811dete
Arbeit den im Baugewerbe tätigen Teil des Volkes der  littel zn
sei er Existe z. Es ist deshalb jedel]fa.l1s das wertvoI1ste Ergebnis
meIller Bewelsführung, dass durch diese endlich einmal die wissen
schaftliche Motiviernng dafür gegeben ist, dass den Bauhand
werkern und Baulieferanten für die »bedingungslose« Absprechung
jedes Eigentumsvorbehaltes au den von ihnen fiit. einen )icnbau
gelieferten Waren a,ls gerechtes Aequivalent der »a.bsolute({ Schutz
des Gesetzes für die bare Befriedigung ihrer AnsprÜche gewährtwerden kann.

Für die Ricbtigkeit des von mir bei dc]. Lösung des Problems
beschrittenen v\7 eges und für die praktische Dnn;hführbarkeit meines
VorschJa,ge.s, wekher in der  )Be'..-on..echtlguDg(, der Bantorderungen
vor den BalIstelleuhypotheken, so"\vie in der E:::uemHlllg des Ban
steHenverkü'ufers zum   1\'enhä1tdpr« gegipfelt, spricht an sel' meiner
Beweisführung die natürliche Entwickelung auf dem Gebiete der
Bautätigkeit währel1d der letzten Jahre, die eine solche gewesen
ist, dass bereits heute ein gros sei" Teil der Baul1nternehmnngen
tatsii.chtich mit dem freiwjiljgen RÜcktrii.t deI' - allerdings nut'
teil weisen - .Forderung des Ba.ustelJenhypotbekariers hinter die
Baugelderhypothek bei gleichzeitiger Kontrolle des Baustellen
verkäufers be:6Üg1ich der ansscbliesslichen Verwendung der Ball
gelder zur Bezahlung del" Handwerker und Lieferanten "l,nsgefÜhrtwird.

In nächster Nummer werden wh nocb auf eine uns zugegangene Zuschrift eingehen. S.

Zum Thema:

"Architektur und Publikum".
Eine Rhapsodie 'von Ge 0 r g Ii e r rna nn   Ber1in.

(Schluss.)

')8 sind in jeder Sphtire andere Kräfte, die sich im Wieder
spiel zur Einheit vel billdell, mit jeder Stufe, die wir auf

oder abwil.rts schreiten, verändern sie sich, während als
ewig Beharrendes der Kampf bleibt, und in unserer Kunst des
Anorganischen müssen wir natürlich Mächte im Streite mitein
ander begriffen .finden, die diesem Reiche wesent.lich s1ud, also
Schwere, Starrheit, Kohäsion.

Um aber zu dem Verständnis des Lebens\oHell zu gdi.tngeu,
muss mau zunächst yerstehen, auch die allerc:infachste-n Dinge a.ls
Wunder anzustaunen, Vorgänge nicht als S-elbstyersti.tndlichkeitell
anzusehen, weil sie es dll1'ch die tausendmillionenma! wiede:rholte
Erfahrlmg für uns geworden sind. Der Stein, den man :in die
Luft geworfen hat, kehrt znrück, weil die ibm innewohnende Kraft
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der Schwere nach einem kurzen Kampfe eine  ussel'e überwunden
hat j der Stein: auf den ein DrucL: ausgeübt wird! wehrt sich gegen
eine Zersplitterung vermögf' seiner Kohäsion, uud so erhalten die
scheinbar 'lloten ein inDcI'liches Leben, das sie nur zu Scheintoten
stempelt, die unter gep:ebenen Umständen erwachen und sprechen.
Das leise Atmen diesel' l(r fte vernimmt man SChOH im einfachen
Stein, der in sei.ncl' wechselseitigen Durchdringl1ug von Schwere,
Sta.l'rheit und Kohäsion Stütz.e uud Last miteinander verschmilzt,
aber scbon ganz gut ein \Verk der B<tukunst zu neunen ist, notabene!
wenn ihn Menschenhände aufgerichtet haben, denn d<:LS ist der
Unterschwd zwiscben erratischen Blöck€Hl uud megalitischen Monu
menten) d m Kromlechs oder Menbirs, die in der Tat als älteste
Bftndenl{mä.ler in den Kunstgescbicbtcn fungieren, und g&nz mit
Recht.

»Die Blöcke zeigen keine oder wenig Spore<1 menschlicher
Bea,rbeitung, lwinerlei KUllstform811j die 'Virkung beruht ausscbliess
Heb auf der Gr5s e und Masse der Steine.« (Springer.)

Mit der Steigenmg der Massen eefahren die ihnen inne
wobnenden Kräfte eine IJrböbung, die beiden dissonH.uten p'rinzipien
klirren heftioer aneinander uud wie der Blitz leuchtender und
imposanter :ird, je höher die elektrische Spannung der Atmospbü're
steigt, je mehr sich hier negative dort positive Elektrizität an
gehänft hat, so wird auch die Lichtel'scbeinung des Kunstwerkes
um so 1euchtender, lebens\"oller werden, je schwerer die Massen
und um so grosser sie sind.

80 crgltben sic:h denn die obersten iLsthetischcn Gesetze der
Architektcn: »,Hau soU ans möglicbsL 5chwerem Materiale bauen«,
das erste, und a!s 7.weites: »Man kann dabei niem<,tls zu gros se
Dimensiouen annehmen, wobl abel' leicht zu kleine«.

Al::! die Bah:ylonier ihren bcrühmten Turm bauten, fühlten
sie  bllliches vielleicht instinktiv.

Holzbautcn grossen Stiles könncn aus diesem Grunde maneh
mal ml3,l1gcnehlll ouer gar lächerlich wirkeu, weil es ist, als lütttcn
sich zwei Hascnfüsse mit schweren Rüstungen gepanzcrt und laufen
nun aufeinander zu, um ein crgöizljche  8chcillgefecht zu beginnen.

Schwere und Starrheit sind abe!' Rüstungen, oie einen ganzen
lanu, d. h. ein entspl'eehendes Material verlangen.

Im einzelnen  :HeiJl und in seincr Häufuog zu Mauem, die
bei den Griechen z" B. die ältesten Werko ausmachen, scblumme1'l1
die beidcn Kräfte noch friedlich beisammen, gleichwie im jungen
iVlenscben nOGh <"(,lIe vers(;hiBdem rtigsten Hegungen der Seele schlum
mern, und TIm manchmal, wie im Schlafe ::;ich reOp)) und recken
Diese Kindheit der Kunst bringt es eben Doch Zlt keiuer rl'I'ennun
yon RtlUze und Last, wie sie bPäterhin ihre reinste nnd schönste
D<w::!tellung in den griechischen Tempeln erfährt, mit ihren ver
tikalen tragendcn Säulen lind den horizontalen lEIstenden }lasscn.
Das Problem ist hier klar und deutlich ausgesprochon, <Ln den
vertilmlel1 und horixontalen Linien laufen sichtbar die Kri:Lfte ent
lang. treffen im lUngen aufeinander, und dort zeigt ein gerundetes
Glied, dass die Vorhut geschlagen, hier eine scharfkantige Platte,
dass die ejgent!ichc MacbL abcI' 1111cl' chüttert ist.

Der erste lmd freilich aneh beste Ausdruck de  Problems
wal' gefunden j aber auch der :Menschengeist liebt die Stille und
Hube nic.JJt, unablÜssig forschte und versuchte er, der Idee von
eine1' Ümnel HeUen Seite beizukommen) uud nichts anderes Sillll
die velbchiedemtcn Stile denn die Brgcbl1isse  olchel' Entd' ck€r
fahr1en in ein Neuhmd.

Die Protenseig,cnscha.fL, die wir unserer Kunstdefinitiotl nach
l"ühmen, Jw,t uns bis jeL t nichi. vcrla5sen; wir sprachen vou deI'
geschichtlichen El1L\yi0klung - und erkannten darin nur ihl'e
verschiedel!CJ1 Äusserungen; wir sprachen von ästhetischen :Miss
lrHtngcl1 - uud entdeckten ihl' Verkennen als den GI'und des
1Iissgt'iftes, und 'Nenn wir die kleinen und kleinsten Danglieder
ins Auge f<t8S0n, d,mn werden wir sie allOh da mii.nschenklcin
hocken sehen kannen.

Der Nutzen, dl311 eine gründliche Dm'ch- und Ausführung
de  hier uur rha.psödisch Vorgetragenen unscrem Norma1mcnschen
bringen müsste, w111'e aus einigen Bcispiqlcn ersichtlich.

Er g bL durch irgendwelche Stmbw, irge'ndwelchcl' Stadt, wq
uci SC]1l Blick auf eiuige Balkone fällt, die sich obne gcschwe'iHes

Unt_erglied starr und stetf hervordrängen und für die Köpfe dee
V ol'übergehenden fü.rchten lass _JJ, und bei diesem beängstigenden
Anblick murmelt unser Manll etwas, das mil" so zu lauten scheint:
»Pfui Deibel! Last und keine siehtbaro oder aueh nur anO'edeutete Stütze! « 1:>

Oder wenigstens ähnlich so.
Oder er erblickt eines dieser, ach, so reichlichen Portale,

bei denen geringe Einfassungsgesimse von mehreren Säulen ge
tl'a en werden.

»Männer, die einen Strohhalm schleppen«, udeilt er hier.
Und das wäre doch wenigstens schon etwas.

Kleine Nachrichten.

Bromberg. Die 8cheldscbe Ziegelei in Prinzent,hal wnrde an
Gerichtsstelle fUr 116000 .M. von dem Zimmermeister H. Berndt
hier käuflich erworben.

Jauer. Die Bautätigkeit, welche gegenwäetig für Pl'ivatbauten
sehr ruhig ist, vCfanlasste die StaJtverordneten - Versammlung in
der letzten Sit:wng, zur Fördemng des Wohnhausbaues im Intel ss{,
der Entwicklung der Stadt den Betrag von 5000 1\.1. aus den
Überschüssen des Recbllllugsjabres 1904 zu Ba.upräm"ien für Vi-Tohn
häuser zn bewilligen.

Rechtswesen.
Die Überlassung von Urteilen, welche wir .auszugsweise und diskret

veröffentlichen, ist uns stets erwünscht. D. Red.
(Naehdrllck v-"l'botell.)

Der Erp,'essungsparagraph und die Arbeiterorganisationen.
Hochbedeutsam ist oder ka.nn werdcIl eine Reichsgerichtsentschei
dung vom 7. November d. J. Das Landgericht Kassel brüte am
13. Dezembcr v. J" den Maurer Loose werfen versuchter Erpl"es
snng llnd Vsrrufserklärung zn %wei \Voehe  Gefänguis verurteilt.
Auf dem Bau, auf dem er arbeitete, wa,r eiu Maurer B. tätig, der
dem christlichen Arbeiterverbande angebörte. Loose wollte ihn
für den sozia.ldemokratischen Zentralveruotlld gewinnen und bediente
sich dabei einer Drohung. Das Gericht haLte angenommen, dass
TJo0se dem '3ozia1demolO'atischen \' el'uande einen widerrecbtlichen
Vermögellsvorteil verschaffen wollte. nämlich das Eintrittsgeld nn<1
den Beitrag des B. Die Revision des Anrfeklaoten wurde vom
H.eicLsgel'icht verworfen. 1:> <::1

Dt1lUtcb kann del' ErvressHngspal'agraph an;!:!;ewelldet werden
gegen Arbejter, die einen anderen zn ihrer Organisation unter
Bedrohungen hinüberziehen wollelI.

Sire ikbeweg u ngen.

Ka t to w i t z. Auf der \VildensteinsegE'n - Grube del' Ge
wel'kscha.ft Giesches Erben traten von 2000 Arbeit.ern 1500 in
den Streik. Die Leute vGrlaJJgen '1ohnaufbessetllllg VOn 15 Proz.,
zehnstündige Arbeitszeit , Entfernung deI' neuen Al'beitsordnnng;'
Absclu1ffl1ug des Zwanges, deuh;ch zn sprechen, ferner, dass in den
Arbeiterallsschnss 6 Mit.gliedel' statt 4 delegiert werden. Die
tibrig811 Belegschaften traten um 14. November in den Streik. 
K ö n i g s b erg. Die <wsstlindigen Hafenarbeiter haben am Montag
ib1'c Arbeit wieder antgenommell. - In Halberstad t wurden
sämtliohe Maurer und BlLuarbeiter ausgesperrt, weil auf zwei ßnu
pllttzcn, auf denen 90 Zimm rleute ausgesperrt worden warell, die
Maurer sicb mit dieBen solidarisch erklärten, die Arbeit nieder
legten und die \'VicderaufnalJme dc).' Al"bcit üblehnten. Die Zimmer
poliere, die trotz illl'el' 14 tägigen KÜudignngsfrist ebenfalls sofort
die Arbeit niedergelegt haben, wurden vom Gewerbegericht zum
Scbadencl'$at;r, v.ct"\uteilt.

Verantwortlich für den rcdaldionellen Tcil: Arch, Ric;;  End crs, ßrcs!au J
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Aufgenommen werden alle Submissionen aus: Schleaieu, Posen, Pommern. OBt-- tL We8tpreuaae  und ostL Bandenburg.

Neu hinzugekommene Termine;

j 7./11. Bre.slau Bauinspektion H. N. Bliztableitungsanlagen 91
18./11. Schrimm Kg:L Kreia.bauinspektor Schulgehöft 91
18.;11. Stettin l\reisausschuss ChaussierungsmateriaIien 91
20./11. Neuhammer a. Qu. Militärbaubeamter Anstreicherarbeiten 91
20.111. Stettin Stadtbaubureau Verkauf auf Abbruch 91
20.ft 1. Königshütte O. S. Magistrat Pflasterung 9121./11. Bromberg Magistrat HoJztreppen 91
23./11. GörIitz KgI. Landbauinsp. Jialtermann Dachdccker  und

K:lempnerarbeiten 91
24./11. Guben Kg1. Eisenbahnbctriebsinsp. Personentunnel 91
24.jl1. Strasburg Wpr. KgJ. Kreisballinspektion Tischier- und

Schlosserarbeiten 91
25./11. l\olmar i. Pos. K:reisbauing. Dietrich Chaussierungsarbeit. 91
25./11. Neisse Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Ir Granitkopfsteinpfi. 91
25./11. Neisse KgJ. Eisenbahnbetriebsinsp.1I Pflastersand 91
25./11. Oppeln l\rcisbaumstr. Hirnschal Basaltsteine 91
27./11. Königsberg i. Pr. K:g1. I\reisbauinsp. V Pfarrhaus 91

27./11. Konitz Wpr. Geh. Baurat Otto Mauersteine 91 I
28./11. Lissa i. Pos. K:g1. Eisenbahnbetriebsinsp. 11 Schneezäune 91
29./11. Breslau Bauinspektion H. N. Remisentore 91 .
30./11. Goldap Krcisbaumstr. .MülIer Chaussierungsarbeiten 91
4./12. Mohrungen Opr. Kreisbauamt Chaussierungsarbeiten 9112.//2. Stettin Magistrat Gaskohlen 91

13./12. Olivi1 b. Danzig Gemeindevorstand \\rasserreservoir 91

Bevorstehende. in vorhezeichneten Nummern verö!fentIichte Termine
16./11. Bromberg Magistrat Bauarbeiten u. Lieferungen 89
16./] 1. BresLm Venv. d. städt. Gaswerke Altmaterialien 89
16./11. Schneidemühl KgI. Eisenbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten 8617./11. Strchlcn l\reisausschuss Basaltsteine 90
17./11. NeustadtWpr. Baubur. d. Lchrerscm. Baues Zimmerarb. 89
17./11. Hirschberg. KgJ. Eisenb.-BauabteiIung l\ieslieferung 88J 7./11. Konitz Krcisbauinspektion 11 Bauarbeiten 87
18./11. Konitz Wpr. KgI. Eisenbahnbctricbsinsp. I Ziegelsteine 90
18.i1 1. Konitz Wpr. KgI. Eisenbahnbetriebsinsp. I Bauaroeiten 90
18./1 L Stettin Gas- u. Wasser1..Deputation I\andeJabersäulen 89
18./11. Posen KgI. Eisenbahndirektion Kies u. Schlacke 89
18./11. Rastenburg Opr. Eisenbahnbetriebsinsp. Koptsteinpflaster 89
18./11. Gross-StrehJitz I\g!. Bauverwaltung Sandsteinarbeiten 87
18./11. Danzig EisenbalmdireJdion I\ieslieferung- 86
20./1 L Glogau Kg1. Eisellbahnbetriebsinsp. HI Sclllagbaumschranken 90
20./11. Posen I\gl EiscnbahndirektiDn Ziegelsteine 90
20./11. Gleiwitz Kg1. Eisenbahnbetriebsinsp. I W crksteinc 90
20./11. Glatz Eisenbahnbetriebsinsp. Bauarb. u. Lieferungen 89
20./11. Neufahrwasser HafenbauinspeJi:tion Altmaterialien 89
20./1 L Johannisburg Opr. ,i\1agistrat Turnhalle 89
20./11. Berent. KreisausschtlSS Chaussierungsarb. 88
21./11. Zabrze l\gl. Bergwerksdirektion Schlosser- u. Glaserarb. 90
21./11. Wreschen I\reisbauinspektion Beamtenwohnh. 89
21./11. l\önigsberg i. Pr. Bureau des Tiefbauanlts Bauarbeiten

u. l\'lateriall. 89
23./11. Danzig Verw. Ressort d. I\aiseri. Werft I\ief. Nutzholz 89
24./11. Bromberg J\gI. Eisenbahndirektion KiesJieferung 89
24./1 j. Konitz Kreisbauinspdltion Il Bauarbeiten und

MateriaiJieferung 87
25./11. Poscn KgJ. Eisenbahndirektion Erd  H. Böschungsarb. 9025.(11. BresJau liochbaubureau Zimmerarbeiten 90
28./11. Cottbus Verw. d. städt. Gasanstalt Steinkohlenteer 89
30./11. Lauenburg i. Pomm. l\gJ. Krcisbauinsp. Peters Bauarbeitel1 90
1./12. Stargard i. Pomm. Eisenbahnbctriebsinsp. I Dachdecker. u.

Ofenarbeiten 89
5./12. l\önigsbcrg i. Pr. I\anaJisationswerJi:e TonJieferung 87

17. Novembcr 05, V. 10 Uhr, Bauinspektion H. N. in BresJau j
BJücherplatz 16 III. Ausführung der BJitzabIeitungsan1agen
eins eh!. MaterJaI1ieferung für den ErweJterungsbau der Feuerwache,
EJbingstrasse 17/19. Bed. £lust

18. November 05 j V. 10 Uhr, Kreisausschuss in -Stettin, Grosse Donl
strasse 1. Die erforderlichen Materialien zur UnterhaltunQ: der
ProvinziaJ. und I\reischausseen fÜr 1906. Bed. aus!. od. O; O .M.

18. November 05) .M. 121/  Uhr, KgI. l\reisbauinspekt. in Schrimm. ;

Sämtliche Bauarbeiten und Materialien ZUln Neubau eines eirikla.ss. ,

SchuJgehöfts in Hirschdorf, I\reis Schrimm.
20. November 05, V. 11 Uhr, Stadtbaubureau in Stettin, Rathaus,

Zimmer 60. Verlmuf auf Abbruch der BauJichli:eiten auf dem

Grundstück des ehemaligen Polizeigefängnisses, HeiJigegeiststr. 9Bed. aus!. od. 1,- !H.

20. Novem?er 05, V. 111/ 2 Uhr, Magistrat, Zimmer 37 in Königshüttte
O.-S. DIe NeupfJasterung der Sehlackenstrasse z\'.'ischen KanaI
schacht 7 und der Schlachthofstrasse. Bed. ausl. od. 1 j50 1\.1.

20. November 05, N. 3 1 / 2 Uhr, Militärbaubeamter in Neuhammer a. Qu.
Die Anstreicheraf'beiten einsehL I'1aterialJieferuno- tür die Kaserne
Wirtschaftsbaracken u. Mannsehaftsbaraeken us\\'o  uf dem Truppen:
übungsplatz daselbst in 3 Losen 144 j 145, 14.6. Bed. ausl. im
.Mi1itär Baubureau od. je 1,- M. fÜr das Los.

21. November 05 , V. 10 Uhr, Magistrat in Bromberg. Herstelluuo- der
fioIztreppen für den Neubau des Verwa1tungsgebäudes der Gas
und 'Wasserwerke in Bromberg. Bed. aus!. im Rathaus, Zimmer 23.

23. November 05, V. 1 j Uhr, Kg1. Landbauinspektor Ha1termann in
GörIitz. Ausführung der Dachdeckerarbeiten tetwa 660 qm Holz
zement) UJ d der Klempnerarbeiten einseh1. Ueferun  der Ma
terialien fl1r den Bau de5 Männergefin ;nisses zu GörIitz. Bed.
aus!. im Baubureau, Hartmallnstrasse 8 pt. oder 2, - M. von dem
Bausehreiber Schedler, daselbst.

Zur flerstelhmg eines Personentunnels auf Bahnhof ZüHichau
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben \\-erden:

Los 1 Erd-, Maurer-, Steinmetz  und Asphaltarbeiten.
Los 2 79 Tausend hartgehrannte Ziegel, darunter 15 Tausend zum

Verblenden geeignet.
Los 3 Schmicde- und Eisenarbeiten.

AusschreihungsunterJagen sind hier einzusehen, oder, soweit
der Vorrat reicht, käuflich von hier zu beziehen und 7.\\-ar für Los 1
zum Preise von 1,- M.! Los 2 von 0,50 M. und Los 3 von 1,50 ;VI.
in bar. Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis zum 24. d. Mts., vorm. 11 Uhr, nach hier ejn
zureichen.

ZuschJagsfrist ..j, \Vaehen.
G u ben j dcn 11. November 1905.

f{öni !iche Eisenbahn'Betriebsinspektion.

2+. N0'Y."ember 05, M. 12 Uhr, Kreisbauinspektion in Strasburg \Vpr.
Ausfuhrung der Tischler  u. Schlosserarbeiten zum Neubau des
evangeL Pfarrhauses in forsthausen! J\r. Strasburg. Bed. aus!. od.
2 M. zu beziehen in der Zeit vom t..t.. bis 20. N.ovember.

25. November 05, V. 10 Uhr j l\reisbauingenieur Dietrich in l\olmar
i. Pos. HersteiJung eines Verbindungsweges zwischen der
Schncidemühl Rogasener Chaussee und dem Dorfe UsclmeudorL
Bed. aus!. od. 1,- M.

25. November 05, V. 11 Uhr, I\gJ. Eisenbahnbetriebsinspeli:tion [J in
Neisse. Iierste1Jung von 2.100 ql11 Granitsteinptlaster in der Ögt
lichen Ladestrasse auf Bahnhof Schweidnitz-Oherstadt. Bed. aus!.
hier oder im Dienstzimmer der Bahnmeistererei t Sch\veidnitz
od. 0,50 M.

25. November 05, V. 1 P/  Uhr! J\gl. Eisenbahnbetriebsinspektion II in
Neisse. Lieferung von 800 cbm PfIastersand zur PfIasteru.r.  der
östlichen Ladestrasse auf Bahnhof Scll\\-eidnitz Oberst.ldt. Bed.
aus!. hier oder im Dienstzimmer der Bahnmeisterei 1 Schwcidnitz
od. 0.50 AI.

25. .November 05 j M. 12 Uhr, I\reisbaumeistcr liirnscha! in Oppeln.
Lieferung von 3800 cbm BasaJtsteillen. Bcd. 0,50 M.

27. November 05, Los 1 V. 9 1 /'!. Uhr, Los 2 V. 10 Uhr , Geheimer
B.aurat Otto in I\onitz \Vpr. Lieferung \'on Los 1 211 690 iHauer
steinen des l\Jostertormats, Los 2 23300 Mauersteinen des I"{orma!
formats zum Neltbau der eV.1ngel. l\irche in Czersk Bed. ncbst
Zeichn. ausl. od.. 2,50 M. fÜr Los J und 1,.10 ,'1. fÜr Los 2.

27. l'1ovember 05, ?\I. 12 Uhr, l\g!. f\reisbauinspektion V in I\öt1igs
berg i. Pr., J'1itteltragheim 9. Die AusfÜhrung des i'leub.:mes des
Pfarrhauses in Postnicken im l\r. I\önigsberg. Bed. aus!. od.
7,501'"1.

U llscr SuJHlllisshms = l!icuzeigcJi.'
]@"t .:f i.r (H  c.nagegcbe:SH :U IF'1-'o'idJ Zell (Schiesien.
Posen, Pommern, Ost- und Westl'rcllSscIl llmI Östlich

Bl'fiIldenbllrg) der
.... beste und  '@nsHimU ste.  j



Die Lieferung und AufsteHung von etwa 84-0 m Schneezaun
aus Scnwarten und Bahnschwellen an der Bahnstrecke Lissa Kroto
schin zwischen i\arzer und Kröben soll verdungen werden. Ange
bote sind bis zum 28. d. M., vorm. 11 Uhr postfrei an die unter
zeichnete SteHe und mit der Aufschrift: Angebot auf Schneezaun,
Termin am 28. November, 11 Uhr versehen einzureichen. Vcr
dingungsunterlagcn könnc11 gegen post  lmd bestellgeJdfreie Einscn
dung von 50 Pf. von hier bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Li s sa, i. P.! den 14. November 1904.

Königliche Eisenbahn = Bet1'iebsinspektion 11.
29. November 05, V. 10 Uhr  Bauinspektion H. N. in Breslau.

B1Ücherplatz 16 IIJ. AusfÜhrung der  emisentore für den Er
weiterung-sbau der feuerwache, E[bingstrasse 17/19. Bed. aus!.

30. November 05, V. 10 Uhr, K:reisbaumeister J\'lÜlIer in Goldap. Die
Arbeiten und Lieferung zum Neubau der 6380 l1l langen Kies..
chaussee von S7ittkehmen bis Serteggen. Bed. aus!. od. 5!- M.

-L Dezember 05 1 M. 12 1 / 2 Ul1r l I\reisbauamt Mohrungen Opr. Arbeiten
zur HersteI1ung von 9201 Ifd. m. Chaussjerung einsehl. des Stein.
schlages zum Neubau der Kreischaussec Licbstadt Reiehau-Wi1Inau.

12. Dezember 05, JVl. 12 Uhr, Magistrat in Stettin! Rathaus, Zimmer 27.
Lieferung der für die Gasanstalt iOt Rechnungsjahr 1906 -erforder
lichen Gaskohlen (32000 engl Tons). Bed. ausl. od. 0,50 M.

15. Dezember 05 1 V. 11 Uhr, Gememdevorstand in OIiva b. Danzig.
Herstellung- eines Z\vciten Wasserreservoirs im Frühjahr 1906
einsehl. ,I\1ateriaIlieterung. Die Herstellung eines HJchbehälters
hat in Stampfbeton zu erfolgen. Bed. 0,75 M. vom dortigen Bureau
(Zimmer :2 des Amtshauses).

Submissions-Reslllta te.

G rau d e 11 z 1 S. November 05. NliIitJrbauamt 11. HersteI1ung von
rund 43.10 qm Eisenbetondeckcn für drei EskadronstJ.lIe beim
Neubau des Kaval!criel\a:'\ernc11lents daselbst.

ß. A. Schcndcra-Breslau .
Heinr. Mahlmann-Osterode
Mü!!er, Mar>.. & Co.-Beriin
[l1mer & Co.-Stettin
Arch. SchybI[sl y,Steglitz. . . . . .
AktAics. f. ßeton  u. J\lonierbau-!3crlin
Hudolf \Vollc.Leipzig
Heinr. Westpllal-Poscn .
E. Michael-Glogau
"Comet", Grabow-Stettin. . .
Neugebauer Si Schybi1s1d BerJit1
Denner Si Funl\ccCassel
P. Jansen-Elhing . ..
Diss .& Co., A1\t. Ges.-Ber1in
A. Orcssel-Gera
Hugo Panse-Leipzig. . . .
Preuss & Podolsl\i-BresJau .
I". Camp mann Si CO.-Graudenz.B1udau-lnsterburg. ..
J. Neugebauer 8} SchybiJski-Ber1in
L Dia t Ei senb eta n Posen
SoIlwedel-BerJin .
Fr. Tann-Thorn
Bludau-Insterburg
Ch. RieJel-13er1in. .
Gebr. Huber-BrcsJau
F. C. Reinl.;e-Stettin. .
P. Zö1Jner & Co., ßerJinCh. Riedcl-BcrJin. ......
Akt.-Ges. f. Beton- u. J"lonjerbau BerlinPaul Zürn-Cassel. ...
Zemcntbau Akt.-Ges.-Hannover. . .
Neugcbauer & SehybiJski-ßerlin . .
franeeschina Si Toffo1o-Dallzig

26781,18 M.
28275, M.
30963,21 M.
31 433,4.1 M
31888,20 M.
32 142,84 M.
32465,40 M.
32 781 1 -1-,') M.
33622,70 M.
33913,14 J\il.
34716,48 ;VI.
35 129,04 M.
35315,34 M.
35589,84 M.
35908.62 M.
36651,45 M.
36 853A7 M.
38324,37 M.
38806,65 M.
40003,J.! M.
40469,34 M.
40997,54 M.
41 604,21 M.
43095,15 M.
44 178,84 M.
44765,31 M.
4483.1,98 M.
46 189,86 M
46496,64 M.
50276,67 M.
5054812 M.
51 268;53 M.
58722,73 M.
58983,21 M.

litera tllr.
Alle Bücher können bei !Ins eingesehen u. durch uns bezogen werden

Dei' Burgwart. Verlag VOll Franz Ebhal'dt &: Co. in Berlin W. 50,
Schaperstrasse 5. Preis jährlich 6,50 M. für 12 Hefte.

Mit der vorliegenden Oktober Nulllroer beginnt diese Zeitschrift
für Burgenlmnde und mittelalterliche Baukunst, Organ der Ver
einigung zur Erhaltung deutscher Burgen, seinen siebenten Jahl'
gang. üet.» ßurgwart« vertritt die Bestrebungen zum Schutze
der deutschen Burgen. Durch Aufsätze bau- und kunstwissen..
scbaftlichen J sowie gesobichtlichen Inhalts sucht er das Interesse

816-
an der Erba1tLlI1g deutschet. Burgen in möglichst; weiten Kreisen
zu erwecken und wachmllalten. Da.neben behandelt er Themen
aus dem Gebiete der Sta.dt-Befestigungen rmd dcr mittelalterlichen
Baukunst Überhaupt.

Die Oktober-Nummer de8 gut illustrierten Blattes enthält
Aufsätze übet" die Bl11'g Heimbacb a. d. R., von De. A. Schoop;
Stecklenbnrg im Harz, von Herrn. \VinckJer, Postbaurat, neben
zahheichen Nl:tchricbten über vViederherstellungen, Besitzwechsel usw.
Der Verlag versende  auf Verlangen Probe-Nummern kosten frei.
Deutsche Konkurrenzen. Verlag von Seemann & Co., Leip;r.ig.

Heft 5. Sparkasse für Altenkirchen.
Das Heft enthält 13 u. a. eingereichte Entwürfe, von denen

keiner den el'sten Preis davontrug. Den zweiten Prei  erhielten
die Architektcn Giesecke und WCllzke in Oharlottenburg, welcher
Entwurf auch zur AusfühnUlg kommt, e  wurden dann zwei dritte
Preise znel'kauut.

30 cbm.
kieferne Balken

zu I{aufen gesucht.
Offerten mit Prcisangabe unter

M. 661 a. d. Expd. d. Ztg.

Tüchtiger
Bautechniker
zum sofortigen Antritt gesucht.

Offerten mit GehaItsanspruchen
lind Zcugnisabschriftcn an

U. Kittner, Maurermstr.
Namslau.

Der mehrfach gesetzlich geschützte

Deckenträger- .!iI .!iI
.0 fJJ .!iI .!iI Berechner
rmöglicht sofort das Ab!t;:st;:n d r richtigenProfil Nummcr. I'tatelialErsparnis

unter jeden Umständen
Preis .Hk. 25.

WertvoU für Kalkulation

Zur Prohe a  n: T:Jluetz :  freirhalten Sie den
Deckenträger =Berechner

Hunderte bereits im Gebrauch
Glänzende AnerkennunU"'lir8lben 9J
jJ jJ jJ von Bebörden 11m! Privalen.

PanI Steinke, Bl'e lau.l
Taschenstr.9 Telephon 1660.II_w'_

.

Nützet Euer Sandlager aus
durch Herstellung von

Cement
Oachfalzziegeln
Mauersteinen
Flul'platten
Röhren u. s. w.

Sehr gewinnbringend fÜr jeden
Unternehmer. Prospel{te und
Preisliste über fabrikations

maschinen versendet
$usfav KrÜge",

Mückenberg bai Gubeß.

Tb:. & Geisler
Bildhauer und Stukkateure
Breslau VI, Leuthenstr. 9

Telephon I 9780
Gips- u. Zementarheitell

f'iit' Fassaden
u. Innendekorationen.


Wir [laben am Lager und können sofort und preiswert liefern

80 Stück vierß, Fenster I kieferne Fussleisteni;  'I' ;:r ;i;h8;;t:td   i    kief ;nd vT; np;   t:tufen
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